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Mit quietschenden Reifen fährt unser 

Chauffeur Timo seinen Mondeo vor. Nach 
erfolgreichem Auffüllen von vier Sitzen geht es 
gemeinsam gen Westen über die A6 in 
Richtung Kaiserslautern. Nach KL fahren wir in 
nördlicher Richtung bis zur Abfahrt Glan-
Münchweiler. Danach geht es noch ca. 10km 
über die Landstraße bis zum Veranstaltungsort 
Gimbsbach. 
 

 
 
In Gimbsbach fällt pünktlich um 14:30 Uhr der 
Startschuss zum 22. Potzberglauf. Nach 
wenigen hundert Metern mit zunächst sanfter 
Steigung wird es danach stetig steiler. Durch 
viele rechts parkende Autos kommt es Anfangs 
noch zu einigen Behinderungen, bis sich das 
Feld der Läufer nach 1km auseinander zieht. 
Nur beim Start sehen wir noch kurz die 
Läuferstars, wie André Bour und Udo Bölts 
noch. Danach laufen die Asse in rasantem 
Tempo diese Rampe hoch. Vor dem fünften 
von sechs Bergläufen liegt Udo in der Klasse 
der M35 auf Rang 3 in der Wertung. 
 

Sabine Rankel, Pfalzmeisterin und 

Vorjahressiegerin aus Hettenleidelheim, der 
der Gesamtsieg des Berglaufpokals bereits 
sicher ist, läuft als erste Dame nach 
ausgezeichneten 36 Minuten in den Zielkanal 
ein.  

 
 

Nach 37:30 Minuten erreicht Timo Rokkita als 
64.ter der Gesamtwertung und damit erster 
Grünstädter das Ziel, gefolgt von Stefan Ebert, 
der nur 4 Sekunden später den Zielstrich 
erreicht. Kurz darauf trifft die zweite Dame ein: 
Jackie Chen. Bei 38:50 bleibt für Rüdiger 
Stüber die Uhr stehen.  

Felix Schilling erobert sich den zweiten Platz 

der männlichen Schüler und erreicht nach 
42:01 den 562 Meter hohen Gipfel.  Wilfried 
und Wolfgang erreichen nach 43:24 und 43:32 
den Gipfel. 
 

 
 
Es dauert eine Weile bis wir Läufer den 
Kleiderbeutel mit unserer Startnummer finden, 
da die Nummern nicht aufsteigend sortiert 
wurden, sondern in wahlloser Reihenfolge in 
den großen Schäferkisten verstaut wurden.  

Nach dem Überziehen der Jacken gibt es 

neben der warmen Teeverpflegung im Ziel 
auch kostenlosen Glühwein, der direkt im 
Anschluß an den Lauf ein besonderer Genuß 
ist. Rüdiger und ich genehmigen uns jeweils 2 
Becher und gleichen somit Timos Abstinenz 
aus.  
 

 
 
Gruppenfoto (von links): 
Wilfried, Wolfgang, Stefan, Timo und  Felix 
(Rüdiger am Auslöser) 
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Die zwei Marathon-Stars kurz vor dem 
lockeren Lauf zurück nach Imbsbach.  
 

 
 
Traumhafte Herbststimmung bei Lauf zurück 
zum Auto.  
 

 
 
Blick nach Nordwesten ca. 1km vor Imbsbach. 
 

 
 
Runter läuft’s locker & easy ! 
 

 
 
Timo umringt von lauter Flaschen „...und führt 
mich nicht in Versuchung !!!“  
 
Beim Ablesen der Ergebnisliste treffen wir Udo 
wieder und sprechen kurz über den 
anstehenden Kalmitberglauf. Er hat bereits 4 
der 6 Läufe absolviert und meint, die stark 
besetzte Kalmit wäre ein Streichkandidat bei 
der Punktejagd. Doch wer Udo kennt, weiß, 
dass er auch am kommenden Wochenende  
ordentlich Druck machen wird, wenn es wieder 
heißt „...der Berg ruft“. 
 
Ergebnis der TSG bei 357 Teilnehmern: 
  
64.    Timo Rokkita (16./ M35)   37:30 
66.    Stefan Ebert (17./ M35)   37:34 
83.    Rüdiger Stüber (16. M45)   38:21 
171.  Felix Schilling (2. / mSch)   42:01 
193. Winfried Stöckl (46./ M40)   43:24 
199. Wolfgang Doberstein (15. / M50)  43:32 
 
 
Stefan Ebert 
 
 


